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Ausgangslage 

>   Artikel 53 Abs. 1 lit. a) RL 2004/18 EG (Vergabekoordinierungsrichtlinie) 

 “Der öffentliche Auftraggeber wendet … bei der Erteilung des Zuschlags folgende Kriterien an: verschiedene 
mit dem Auftragsgegenstand zusammenhängende Kriterien (Qualtiät, Preis, technischer Wert, Ästhetik, 
Zweckmäßigkeit, Umwelteigenschaften, Betriebskosten, Rentabilität, Kundendienst und technische Hilfe, 
Lieferzeitpunkt und Lieferungs- oder Ausführungsfrist).” 

>  § 97 Abs. 5 GWB / § 18 VOL/A 

 “Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt.” 
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Ausgangslage 

>   EuGH, Urteil vom 17.09.2002 – Rs C 513/99 (“Concordia Bus”) 

 “Bei der Ausschreibung von städtischen Busverkehrsdienstleistungen darf der Auftraggeber bei der Vergabe an 
das wirtschaftlich günstigste Angebot Umweltschutzkritierien wie die Höhe der Stickoxid-Emissionen oder dem 
Lärmpegel der Busse berücksichtigen, sofern diese Kriterien mit dem Gegenstand des Auftrags 
zusammenhängen.” 

 Ebenso EuGH, Urteil vom 10.04.2008 – Rs C 393/06 (“Wienstrom II”) 
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Ausgangslage 

>  § 97 Abs. 4 GWB / § 19 Abs. 9 VOL/A 

 “Aufträge werden an fachkundige, leistungsfähige sowie gesetzestreue und zuverlässige Unternehmen vergeben. 
Für die Auftragsausführung können zusätzliche Anforderungen an Auftragnehmer gestellt werden, die 
insbesondere soziale, umweltbezogene oder innovative  Aspekte betreffen, wenn sie im sachlichen 
Zusammenhang mit dem Auftragsgegenstand stehen und sich aus der Leistungsbeschreibung ergeben.” 
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Zwischenergebnis 

Umweltkriterien können im Rahmen der Prüfung des wirtschaftlichsten Angebots berücksichtigt werden, wenn ein 
sachlicher Zusammenhang mit Auftragsgegenstand gem. Leistungsbeschreibung besteht. 

-   “können” 

-   “Leistungsbeschreibung” 

-   “keine weiteren Vorgaben” 
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Straßenfahrzeuge im EU-Recht 

>  RL 2009/33/EG vom 23.04.2009 
 (Energieeffizienzrichtlinie Straßenfahrzeuge) 

 Artikel 1:  „Gemäß dieser Richtlinie sind die Auftraggeber … dazu verpflichtet, beim Kauf von 
 Straßenfahrzeugen die Energie- und Umweltauswirkungen, einschließlich des Energie- verbrauchs, 

der CO²-Emissionen und bestimmter Schadstoff-Emissionen während der  gesamten Lebensdauer, zu 
berücksichtigen, um den Markt für saubere und energie-  effiziente Fahrzeuge zu fördern und zu 
beleben und den Beitrag des Verkehrssektors zur  Umwelt-, Klima- und Energiepolitik der  Europäischen 
Union zu verbessern.“ 

 Artikel 5:  „Kauf sauberer und energieeffizienter Straßenfahrzeuge“ 

 Artikel 6:  „Methode zur Berechnung der Energiegesamtlebensdauer anfallenden Betriebskosten“ 

 Tabelle 3:  Definition des Straßenfahrzeugs 



Umweltschutz und Energieeffizienz im Vergaberecht oberhalb der Schwellenwerte* 
(aktuelle Regelungen/August 2012) 

§ 4 Abs. 4 – 6b VgV 

Lieferung von oder Dienstleistung 
mit energieverbrauchsrelevanten 
 Waren und technischen Geräten  

§ 7 Abs. 4 SektVO 

Bauleistungen 
mit energieverbrauchrelevanten 

Waren und Geräten 

„Anforderungen an  
Energieeffizienz“  

„Anforderungen an 
Energieeffizienz“ 

§ 4 Abs. 7 – 10 VgV 

Beschaffung von 
Straßenfahrzeugen 

§ 7 Abs. 4 – 6 SektVO 
§ 29 Abs. 2 SektVO 

Lieferung von oder Dienstleistung  
mit technischen Geräten und  

Ausrüstungen  

§ 7 Abs. 5 und 6 SektVO 
§ 29 Abs. 2 SektVO 

Beschaffung von 
Straßenfahrzeugen 

§ 6 Abs. 2 – 6 VgV 

Bauleistungen 
mit energieverbrauchrelevanten 

Waren und Geräten 

„angemessene  
Berücksichtigung von Energie- 

verbrauch und 
Umweltauswirkungen“  

„Angaben zum 
Energieverbrauch“  

„Berücksichtigung von  
Energieverbrauch und  
Umweltauswirkungen“  

„Anforderungen an 
Energieeffizienz“  

§ 19 EG VOL/A  

Zuschlags- 
entscheidung 

(„ist“) 
„angemessene 

Berück- 
sichtigung“ 

Leistungs- 
beschreibung 

(„soll“) 

Zuschlags- 
entscheidung 

(„ist“) 

§ 7 VOB/A 
Leistungs- 

beschreibung 
(„ist“)  

§ 16 VOB/A 
Zuschlags- 

entscheidung 
(„kann“) 

Leistungs- 
beschreibung 

(„sind“)  

Zuschlags- 
entscheidung 

(„sind“)  

Leistungs- 
beschreibung 

(„muss“)  

Zuschlags- 
entscheidung 

„sind“  

§ 8 EG VOL/A  

Leistungs- 
beschreibung 

(„ist“) 

Zuschlags- 
entscheidung 

(„ist“) 

Leistungs- 
beschreibung 

(„soll“) „und“ „und“ „und“ „und“ „und“ 

-  Höchstes 
 Leistungs- 
 niveau an  
 Energie- 
 effizienz 

-  höchste  
 Energie- 
 effizienz- 
 klasse im 
 Sinne der 
 Energiever- 
 brauchskenn- 
 zeichnungs- 
 verordnung 

-  konkrete 
 Angaben zum 
 Energiever- 
 brauch 

-  Analyse 
 minimierter 
 Lebenszyklus- 
 kosten 

-  Vergleichbare 
 Methode zur  
 Überprüfung  
 der Wirtschaft- 
 lichkeit 

„angemessene 
Berücksichtigung 
der Anforder- 
ungenan die 
Leistungs- 
beschreibung“  

-  Energie- 
 verbrauch 

-  Kohlendioxid- 
 Emissionen 

-  Emissionen  
 v. Stickoxiden 

-  Emissionen v.  
 Nichtmethan- 
 Kohlenwasser- 
 stoffen 

-  Partikelförmige 
 Abgasbe- 
 standteile  

 (Mindestkanon) 

-  Energiever- 
 brauch 

-  Umweltaus- 
 wirkungen 

-  Angaben zum 
 Energie- 
 verbrauch 

-  Analyse 
 minimierter  
 Lebenszyklus- 
 kosten 

-  Vergleichbare 
 Methode zur 
 Gewährleistung 
 der Wirtschaft- 
 lichkeit  

-  Lieferfrist/ 
 Ausführungs- 
 dauer 

-  Betriebs- 
 kosten/ 
 Rentabilität 

-  Qualität 

-  Ästhetik/ 
 Zweckmäßig- 
 keit/Umwelt- 
 eigenschaften 
 technischer  
 Wert/Kunden- 
 dienst/ 
 technische 
 Hilfe/ 
 Versorgungs- 
 sicherheit 

-  Preis  

-  Energie- 
   verbrauch 

-  Kohlendioxid- 
   Emissionen 

-  Emissionen 
   v. Stickoxiden 

-  Emissionen v. 
   Nichtmethan- 
   Kohlenwasser- 
   stoffen 

-  Partikelförmige 
   Abgasbestand- 
   teile  

 (Mindestkanon) 

-  Lieferfrist/ 
   Ausführungs- 
   dauer 

-  Betriebskosten/ 
   Rentabilität 

-  Qualität 

-  Ästhetik/ 
   Zweckmäßig- 
   keit/ Umwelt- 
   eigenschaften 

-  Technischer 
   Wert/Kunden- 
   dienst/tech- 
   nische Hilfe/ 
   Versorgungs- 
   sicherheit 

-  Preis  

-  Energiever- 
   verbrauch/ 
   Umweltaus- 
   wirkungen  
   (Anlage 5) 

„angemessene 
Berücksichtigung 
der Leistungs- 
beschreibung“  

-  Angaben zum 
 Energiever- 

   brauch 

-  Analyse mini- 
 mierter Lebens- 
 zykluskosten 

-  Vergleichbare 
 Methode zur 
 Gewährleistung 
 der Wirtschaft- 
 lichkeit 

-  Energiever- 
 brauch 

-  Höchstes 
 Leistungs- 
 niveau an  
 Energie- 
 effizienz 

-  höchste  
 Energie- 
 effizienz- 
 klasse im 
 Sinne der 
 Energiever- 
 brauchskenn- 
 zeichnungs- 
 verordnung 

-  konkrete 
 Angaben zum 
 Energiever- 
 brauch 

-  Analyse 
 minimierter 
 Lebenszyklus- 
 kosten 

-  Vergleichbare 
 Methode zur  
 Überprüfung  
 der Wirtschaft- 
 lichkeit 

„und“ 

weitere  
Umweltkriterien: 

-  Geräusch- 
 emissionen 

-  (wahlweise) 

-  (wahlweise) 

-  Methode gem. 
 Anlage 3 

-  Beurteilung 
 gem. Anlage 2 

-  Bewertungs- 
 matrix  

*Schwellenwerte:  Dienstleistungs- und Lieferaufträge = 200.000,00 EUR 
  Bauaufträge = 4.000.000,00 EUR 
  Sonderregelungen s. § 2 VgV 
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Straßenfahrzeuge im nationalen Recht 

>  Verordnung zur Änderung der Vergabeverordnung sowie der Sektorenverordnung 
vom 09.05.2011 

 § 4 Abs. 7 VgV: öffentliche Auftraggeber … müssen bei der Beschaffung von Straßen-
verkehrsfahrzeugen Energieverbrauch und Umweltauswirkungen berücksichtigen. Zumindest 
müssen folgende Faktoren, jeweils bezogen auf die Lebensdauer des Straßenverkehrsfahrzeugs 
im Sinne der Tabelle 3 der Anlage 3, berücksichtigt werden: 

  1. Energieverbrauch 

  2. Kohlendioxid-Emissionen 

  3. Emissionen von Stickoxiden 
  4. Emissionen von Nichtmethan-Kohlenwasserstoffen 

  5. Partikelförmige Abgasbestandteile 
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Straßenfahrzeuge 

>  § 4 Abs. 8 VgV: Zur Berücksichtigung des Energieverbrauchs und der Umweltauswirkungen nach Abs. 

7 ist  

1.  § 8 EG VOL/A mit der Maßgabe anzuwenden, dass der Auftraggeber in der Leistungsbeschreibung oder in 
den technischen Spezifikationen Vorgaben zu Energieverbrauch und Umweltauswirkungen macht 

 und 

2.  § 19 EG VOL/A mit der Maßgabe anzuwenden, dass der Auftraggeber den Energieverbrauch und die 
Umweltauswirkungen von Straßenverkehrsfahrzeugen als Kriterien bei der Entscheidung über den Zuschlag 
berücksichtigt. 
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Straßenfahrzeuge 

 § 9 Abs. 7 VgV: Methode zur finanziellen Bewertung von Energieverbrauch und Umweltauswirkungen gem. 
Anlage 3  

 Abs. 10 VgV Ausnahmen für Straßenverkehrsfahrzeuge im Rahmen eines hoheitlichen Auftrags. 

 Gleichlautend § 2 SektVO, Sonderregelungen in der VSVgV (Verteidigung und Sicherheit) 
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Beschaffung von Straßenfahrzeugen 

„angemessene Berücksichtigung von Energieverbrauch und Umweltauswirkungen“  
§ 4 Abs. 7 – 10 VgV 

>     8 EG VOL/A Leistungsbeschreibung („ist“) 
 - Energieverbrauch 

 - Kohlendioxid-Emissionen 

 - Emissionen v. Stickoxiden 

 - Emissionen v. Nichtmethan-Kohlenwasserstoffen 

 - Partikelförmige Abgasbestandteile 
 - (Mindestkanon) 

>     weitere Umweltkriterien: 

 - Geräuschemissionen 

 - Staubemissionen 

 - Gefahren bei Unfällen 
 - sonstige 
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Beschaffung von Straßenfahrzeugen 

§ 19 EG VOL/A Zuschlagsentscheidung („ist“)  
„angemessene Berücksichtigung“ 

 - Energieverbrauch 

 - Umweltauswirkungen 

 - Methode gem. Anlage 3 

 - Beurteilung gem. Anlage 2 

 - Bewertungsmatrix 
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Persönlicher Anwendungsbereich 

>  Alle öffentlichen Auftraggeber im Sinne von § 98 Nr. 1 – 3 GWB  

>  Und Sektorenauftraggeber gem. § 98 Nr. 4 GWB 
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Sachlicher Anwendungsbereich 

>  Straßenfahrzeuge (seit August 2011, zuvor Straßenverkehrsfahrzeuge) 
 Anlage 2 / Tabelle 3 

 - Personenkraftwagen 

 - leichte Nutzfahrzeuge 

 - schwere Nutzfahrzeuge 

 - Busse 

>  Ausnahmen für Straßenfahrzeuge im Einsatz für hoheitliche Tätigkeit 

 - Katastrophenschutz 

 - Feuerwehr 

 - Polizei 
 - Militär 
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Sachlicher Anwendungsbereich 

>  Beschaffung 

 - Kauf (so Richtlinie) 
 - Miet- und Leasing (entsprechend § 99 Abs. 2 GWB) 

 - Gebrauchtwagen 

 Keine Anwendung der Vorschriften für energieverbrauchsrelevante Waren (§ 4 Abs. 4 u. 5 VgV) 
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Angemessenheit der Berücksichtigung  

>  Stufen der Vergabe 
 - Eignung 

 - Zuschlag 
 - Vertragsdurchführung 

>  Gewichtung 
 - „spürbar“ (keine Marginalisierung) 
 - auch im Sektorenbereich (trotz § 7 Abs. 5 S. 2 SektVO) 

 - Mindestkriterien (Ausschluss bei Nichterfüllung) 
 - Verhältnis zur Wirtschaftlichkeit (§ 97 Abs. 5 GWB) 

 - Beurteilungsspielraum 
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Leistungsbeschreibung, § 8 EG VOL/A 

>  „ist“ 

>  Mindestkanon (Euro-Norm 5) 

>  weitere Umweltkriterien 
 - Lärm 

 - Staub 

>  sachlicher Zusammenhang mit Auftragsgegenstand 
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Zuschlagsentscheidung, § 19 EG VOL/A 

>  „und“ 
 - seit 20.08.2011 (zuvor „oder“) 

 - Doppelwirkung 

>  „ist“ 

>  Wertung 

 - Wertungsmatrix 

 - Kosten über die Lebensdauer (Anlage 2) 

 - Finanzielle Bewertung nach Methode gem. Anlage 3 

>  Beurteilungsspielraum 
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Berechnungsmethode bei finanzieller Bewertung der Energie- 
und Umweltauswirkungen (Tabellen 1 – 3 des Anhangs) 
1.  Energieverbrauchskosten des Straßenfahrzeugs 

 a)  Energieverbrauch des Fahrzeugs je Kilometer 

  - maßgeblich ist ausschließlich die Einheit Megajoule pro Kilometer (MJ/km), 
   

  - Umrechnung:  [Energiegehalt des Kraftstoffs pro Volumen] x 
    [Volumen des pro Kilometer verbrauchten Kraftstoffs] 

  - Energiegehalt: Tabelle 3 Anhang zur RL 2009/33/EG 

  - Kraftstoffverbrauch:  
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Berechnungsmethode bei finanzieller Bewertung der Energie- 
und Umweltauswirkungen (Tabellen 1 – 3 des Anhangs) 

(1)  Testergebnisse genormter Verfahren gem. unionsrechtlicher Typengenehmigungsvorschriften;   

 falls solche nicht bestehen 

(2)  Ergebnisse allgemein anerkannter Testverfahren oder behördlicher Prüfungen  

 oder 

(3)  Herstellerangaben 
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Berechnungsmethode bei finanzieller Bewertung der Energie- 
und Umweltauswirkungen (Tabellen 1 – 3 des Anhangs) 
b)  Finanzieller Wert des Energieverbrauchs 

-  es gilt ein einziger finanzieller Wert je Energieeinheit  
-  unabhängig von antriebsbedingtem Energieträger  

       (egal ob z.B. Diesel, Benzin, Gas, Strom) 
-  maßgeblich ist Nettopreis von Otto- oder Dieselkraftstoff, der günstigere Preis zählt 

-  Nettopreis = Preis ohne Steuern und Abgaben 

-  Abstellen auf Durchschnittspreis am Einsatzort zweckmäßig 
 =>  Konkretisierung in § 4 Abs. 9 S. 2 VgV, § 29 Abs. 2 S. 5 SektVO: 

  Spielräume bei der Beurteilung des Energiegehalts oder der Emissionskosten muss der 
 Auftraggeber „entsprechend den lokalen Bedingungen am Einsatzort des Fahrzeugs“ nutzen 

-  Umrechnung des finanziellen Wertes in die Einheit € / Megajoule  
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Berechnungsmethode bei finanzieller Bewertung der Energie- 
und Umweltauswirkungen (Tabellen 1 – 3 des Anhangs) 

c)  Energieverbrauchskosten je Kilometer 

 - Formel: [Energieverbrauch (in MJ / km)] x [finanzieller Wert (in € / MJ)] 

d)  Energieverbrauchskosten pro Lebenszyklus  

 - Formel: [Energieverbrauchskosten je Kilometer] x [Gesamtkilometerleistung] 
 - Gesamtkilometerleistung  pauschal nach Fahrzeugklasse 

 - Bereits gefahrene Kilometer können von der Gesamtkilometerleistung abgezogen werden 
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Berechnungsmethode bei finanzieller Bewertung der Energie- 
und Umweltauswirkungen (Tabellen 1 – 3 des Anhangs) 
2.  Schadstoffkosten des Straßenfahrzeugs („Umweltkosten“) 

 a)  Externe Kosten 

  - fallen der Allgemeinheit zur Last, nicht dem Auftraggeber 
  - Richtlinie gibt gemeinschaftsweit gemittelte Schadstoffkostenquotienten in Form von       
Rahmeneckwerten vor 

  - Auftraggeberermessen bei Festlegung der Schadstoffkostenquotienten begrenzt auf das      
Zweifache der höchsten Minimalkosten nach Anhang Tabelle 2 RL 2009/33/EG 
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Berechnungsmethode bei finanzieller Bewertung der Energie- 
und Umweltauswirkungen (Tabellen 1 – 3 des Anhangs) 

 b)  Rahmeneckwerte der Schadstoffkosten 

  *CO2:     0,03-0,04 bis maximal 0,08 € / kg 

  *NOx:     0,0044 bis maximal 0,0088 € / g 

  *Nichtmethan-Kohlenwasserstoffe:  0,001 bis maximal 0,002 € / g 

  *Partikel:     0,087 bis maximal 0,174 € / g 

 c)  Berechnung der Gesamtschadstoffkosten im Lebenszyklus 

  *Formel:  [Schadstoffmenge (in kg oder g) pro Kilometer]  

   x [ Gesamtkilometerleistung]  

   x [ Schadstoffkosten (in € pro kg bzw. g)] 

   *Addition der Einzelwerte 
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Kritik 

>  Fehleranfälligkeit der Ermittlung der wertungsrelevanten Daten 
 - hohe Abhängigkeit der Energieverbrauchs- und Emissionskosten vom konkreten Nutzungsverhalten,    

   insbesondere bei Nutzfahrzeugen 
 - Energiepreisschwankungen können nicht berücksichtigt werden 

 - Energieträgerspezifische Preisunterschiede werden ausgeblendet 

 - Passt nicht für Sonderfälle (Gebrauchtfahrzeuge, Leasing) 

>  Eigenständige Gewichtung der Zuschlagskriterien bei finanzieller Bewertung der Energie- u.  Umweltaspekte 
ausgeschlossen 

>  nicht-monetäre Zuschlagskriterien können im Rahmen der finanziellen Bewertung nicht erfasst werden 
  - Länge der Wartungsintervalle 

 - technische Ausrüstung 

 - Bedienungsfreundlichkeit 



26 

Kritik 

>  punkteorientierte Wertungsmatrix auftraggeberfreundlicher als finanzielle Bewertung 

 - Auswahl und Gewichtung der Zuschlagskriterien sowie ihre Anwendung ist deutlich flexibler,  
 - aber auch leichter angreifbar 

>  Änderungen der finanziellen Bewertungsmethode 

 - EU-Kommission kann erstmals ab 04.12.2012 ggf. erforderliche Anpassungen der   

   Bewertungsmethode vorschlagen 
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Wertungsmatrix (Praxis) 

>  Leistungsbeschreibung / Mindestbedingungen 

 - Euro Norm 5 
 - sonstige 

>  Wertungsmatrix (Kriterien / Unterkriterien) 

 - Kaufpreis      35 % 
 - Betriebskosten      25 % 
  Verbrauch  15 % 
  Wartung  10 % 
 - Qualität      20 % 
  … 
  … 
 - Kundendienst      10 %  
 - sonstige      10 % 
     100 % 
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Vergaberechtliche Probleme 

>  Angaben und ihre Kontrollmöglichkeiten 
 - Vertrauen 

 - Bestätigungen 

 - Umweltzeichen 

>  Nebenangebote / Varianten 
- Gleichwertigkeit 

- Mindestbeteiligungen 

>  Produktneutralität 
 - „oder gleichwertig“ 
 - Markttransparenz 

>  Beurteilungsspielraum 
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Vergaberechtliche Probleme 

>  Nachprüfungsverfahren 

>  Drittschutz gem. § 97 Abs. 7 GWB 
 - umstritten 

 - grundsätzlich „ja“ 

>  Untersuchungsgrundsatz gem. § 110 GWB 

>  Beurteilungsspielraum 

>  Entscheidung der Vergabekammer gem. § 114 GWB 
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Ausblick 

>  Unterschwellenvergaben 

>  Landesvergabegesetze 

>  Entwurf Energieeffizienzrichtlinie vom 26.06.2011 KOM (2011/370) 
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